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Gesundheit ist das höchste Gut des Men-

schen. Wir können kleine, alltägliche Ent-

scheidungen zu Gunsten unserer Ge-

sundheit fällen. Entscheidend ist es, zu

wissen, oder zu erlernen wie man das

macht.

Die Regierungskampagne «bewusster-

leben» hat das Ziel, das Bewusstsein für

die eigene Gesundheit zu fördern. Durch

eine gesunde Lebens- und Verhaltens-

weise wird das Bewusstsein für die eige-

ne Gesundheit gestärkt, und es wird

mehr Eigenverantwortung wahrgenom-

men. 

Seele gut – alles gut

Die Pflege der Seelischen Gesundheit ist

das dritte Schwerpunktthema der Kam-

pagne. Natürlich spielen auch ausrei-

chend Bewegung und eine ausgewogene

Ernährung eine Rolle, wenn es darum

geht, der Seele gutes zu tun. 

Nicht jede Stresssituation oder innere

Unausgeglichenheit führt gleich zu einer

Krankheit. Etwas Hektik, etwas normaler

Stress, auch kleine seelische Nöte gehö-

ren zu unserem Alltagsleben. Jedoch ent-

wickeln sich psychische Krankheiten in

unserer Leistungsgesellschaft immer

mehr zu einem enormen Krankheitsfak-

tor.

Umgang mit belastenden Situationen

Der Pflege und der Gesundherhaltung

der Seele kommen daher besondere

Bedeutung zu, denn das psychische

Wohlbefinden spielt eine zentrale Rolle

im Leben eines jeden Menschen. Das see-

lische Gleichgewicht zu halten ist nicht

immer einfach. Den einen gelingt dies

besser, andere Menschen haben Mühe,

mit belastenden Situationen klar zu kom-

men. Der richtige Umgang mit belasten-

den Lebenssituationen und insbesondere

mit Stress ist daher eine wichtige

Voraussetzung, um die Gesundheit zu

erhalten.

Aktionsmonat Mai

Im Rahmen dieser Thematik wird im Mai

ein Aktionsmonat durchgeführt. Dies ist

ein konzentriertes Programm mit vielen

interessanten Angeboten, welche mit ver-

schiedensten Institutionen, Vereinen,

Experten und den Gesundheits- und Se-

niorenkommissionen in diversen Ge-

meinden durchgeführt wird. 

Die Sensibilisierung spielt dabei eine

wichtige Rolle, aber es werden auch kon-

krete und interaktive Anlässe angeboten.

Unbefangen können beispielsweise neue

Entspannungstechniken ausprobiert wer-

den. Mit anderen Interessierten kann

man über das Thema selbst diskutieren,

oder erlernen, wie Atemübungen zu Ruhe

und Gelassenheit führen. Das innere

Wohlbefinden soll bewusst angeregt und

gepflegt werden. Für jeden ist etwas

dabei. 

Das gesamte Programm finden Sie unter: 
www.bewussterleben.li

Bist du gesund?

Zeit 
die

zähltbewusst 
erleben!

… um Hilfe Fragen
10 Schritte zur Seelischen Gesundheit

Was verstehen wir unter Seelischer Gesundheit ? Wie können
wir seelisch gesund sein und bleiben? 10 Schritte als
Vorschlag und Diskussionsgrundlage

Zeit: Mo, 4. Mai 2009, 19.30 – 21 Uhr
Wo: Mehrzwecksaal Haus St. Florin in Vaduz
Referent: Dr. Barbara Rehberger 
Kosten/Anmeldung: kostenlos, ohne Anmeldung
Veranstalter: Amt für Gesundheit

… sich entspannen
Dank Atemübungen zu körperlichem
Wohlbefinden und seelischem
Gleichgewicht

Der Atem, der den Zustand des Körpers, des Geistes und der
Seele spiegelt, ist bei vielen Menschen aus dem natürlichen
Rhythmus geraten. Hier können Atemübungen helfen, die
durch organische oder seelische Leiden gestörte Balance wie-
der zu finden. Unter Anleitung einer diplomierten
Atemtherapeutin erfahren Sie in dieser Schnupperstunde, wie
einfache, im Sitzen ausgeführte Atemübungen zu Ruhe,
Gelassenheit und Wohlbefinden führen.

Zeit: Mi, 6. Mai 2009, 19 bis 20 Uhr
Wo: Mehrzwecksaal Haus St. Florin in Vaduz 
Wer: Ursula Geiger-Eberle, dipl. Atemtherapeutin SBAM, 
Im Bartledura 12, 9494 Schaan, Tel. 233 13 73
Kosten/Anmeldung: kostenlos, ohne Anmeldung
Veranstalter: Amt für Gesundheit

… etwas Kreatives tun
Malen nach Herzenslust

Mit vielen bunten Farben, an der Staffelei oder am Tisch. Mit
Gouache, Kleister, Sand und Leim, Pinsel oder Spachtel...
Keine Vorkenntnisse nötig. Kursmaterial vorhanden.

Zeit: Di, 5. Mai 2009, 20.15 – 22.15 Uhr
Wo: Kunstschule Liechtenstein, Nendeln
Wer: Judith Näscher
Kosten/Anmeldung: Kosten: Fr. 20.- pro Person
Anmeldung erforderlich unter 373 05 05 (montags bis freitags
8.30-11.30 Uhr) oder office@kunstschule.li
Anmeldeschluss: 1. Mai 2009
Veranstalter: Kunstschule Liechtenstein

… lachen
Selber Schuld und Trotzdem glücklich
Kabarett von und mit Jutta Hoop

Wer trägt die Schuld an meinem verkorksten Leben? Jemand
muss es sein! Denn, wenn man mich nicht verkannt hätte,
wäre ich heute bestimmt berühmt, reich und vor allem glück-
lich. Wenn es damals schon Frühenglisch, Internet,
Begabtenförderung, gegeben hätte ...und wenn mein Chef
nicht so frustriert, der FC Vaduz erfolgreicher und meine
Sonnenbrille von Gucci wäre, tja dann...wäre ich dennoch an
allem selber schuld – und (vielleicht) trotzdem glücklich!

Zeit: Mi, 6. Mai 2009, 20 Uhr
Wo: Gasometer Triesen 
Wer: Text und Musik von Johannes Uthoff
Kosten/Anmeldung: CHF 10.– pro Person, beschränkte Platz-
zahl, Reservation unter Tel. 399 36 36 oder E-Mail:
manuela.becker@triesen.li
Veranstalter: Amt für Gesundheit

Veranstaltungen

Masterdiplome verliehen

Absolventen
Urs Denzler, Jona, CH; Jörg Göss-
ler,Tuttlingen, D; Wolfgang Greber,
Ettenheim, D; Günter Gstach,
Schlins,A; Eva Maria Kalampokis,
Seinsfeld, D; Silvester Karall,
Grosswarasdorf, A; Felix Kessler,
Seeheim-Jugenheim, D; Natalie
König-Bechter, Göfis,A; Alexander
Lins, Triesen, FL; Susanne Lukas-
ser-Schwärzler, Feldkirch, A; Da-
niel Pircher, Feldkirch, A; Holger
Schmitt, Frankfurt, D; Istok Sernc,
Ebersberg, D; Sascha Valenta, Bal-
zers, FL; Hendrik Zechner,Wien,A.

Die Private Universität im
Fürstentum Liechtenstein
konnte gestern den fünfzehn
erfolgreichen Absolventen des
Studiengangs Vermögensrecht
die Masterdiplome verleihen.

Rektor Karl Sudi begrüsste die Ab-
solventen und die zahlreichen Gäs-
te herzlich im Triesner Gemeinde-
saal. Es sei für ihn eine grosse Freu-
de, den Studenten an diesem Tag das
Diplom verleihen und zu einem er-
folgreichen Abschluss gratulieren zu
können. Das Diplom sei ein Symbol
für die Kompetenzen, die sich die
Studenten während ihrer Studien-
zeit angeeignet haben. Besonders in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten
sei es wichtig, dass es Akademiker
gäbe, die in der Lage seien, das Ru-
der in die Hand zu nehmen. Durch
das Diplom im Masterstudiengang
Vermögensrecht seien die Absolven-
ten für solche Aufgaben hervorra-
gend gerüstet.

Angebot wird ausgebaut
Der Studiengang Vermögensrecht
wird an der Privaten Universität im
Fürstentum Liechtenstein schon län-
ger angeboten und kann berufsbe-
gleitend absolviert werden. Die auf
postgraduale Studiengänge speziali-
sierte Universität wurde im Jahr
2000 gegründet und hat sich seitdem
stetig weiterentwickelt. In den Brei-
chen wissenschaftliche Medizin und
Rechtswissenschaften werden insge-
samt fünf Studiengänge angeboten.
Dieses Angebot soll schon im Herbst
weiter ausgebaut werden. Seit Kur-
zem steht die Private Universität im

Fürstentum Liechtenstein unter
neuer Leitung. Karl Sudi trat als
Rektor die Nachfolge von Willi Ribi
an.

Erfreuliche Entwicklung
Auch Bildungsminister Hugo Qua-
derer liess es sich nicht nehmen, den
Absolventen zu gratulieren. Im Bil-
dungsbereich sei Liechtenstein sehr
gut aufgestellt, so Quaderer. Beson-
ders die Entwicklung, die Liechten-
stein im Bereich der Ausbildungs-
möglichkeiten nach der Matura ge-
macht habe, sei erfreulich. Neben
der Hochschule Liechtenstein habe
auch die Private Universität im Fürs-
tentum Liechtenstein grossen Anteil

daran. Umso mehr freue es ihn, dass
zahlreiche Studenten das Angebot
der Universität nutzen.

Botschafter für den guten Ruf
Nach der feierlichen Übergabe der
Diplome und einem musikalischen
Zwischenspiel einer Formation der
Musikschule Triesen feierten die Ab-
solventen ihren Abschluss bei einem
kleinen Apéro. Rektor Sudi wünsch-
te den Studenten viel Glück für ih-
ren weiteren Weg und verlieh der
Hoffnung Ausdruck, dass die Absol-
venten als Botschafter in der ganzen
Region zum guten Ruf der Privaten
Universität im Fürstentum Liechten-
stein beitragen mögen. (lam)

Feierliche Diplomübergabe: Regierungsrat Hugo Quaderer, Alexander Lins, Adelgunde Sengthaler, Sascha Valenta und
Rektor Karl Sudi (v. l.).       Bild R. Schachenhofer

Infoveranstaltung der
Solargenossenschaft
Ende März 2009 wurden die Wind-
energiemessungen in Balzers been-
det. Der Schlussbericht nach zwölf
Monaten Windmessungen liegt nun
vor. Die berechnete durchschnittli-
che Windgeschwindigkeit auf 100 m
liegt nach Bereinigung der Messda-
ten zwischen 4.3 und 4.6 m/sec. Die
Stromertragsrechnung im Schluss-
bericht basiert auf einer Windturbi-
ne mit einer Leistung von 2000 kW
und einer Nabenhöhe von 100 m.
Der Rotordurchmesser eines sol-
chen Windrades würde 82 Meter be-
tragen.

Im Schlussbericht werden viele in-
teressante Gesichtspunkte bezüg-
lich der Windenergie und des Föhns
zwischen Balzers, Triesen und Weite
erwähnt. Vorstandsmitglied Bruno
Dürr wird an der Informationsver-
anstaltung über die Windenergienut-
zung in Liechtenstein von Montag,
27.April, um 19.30 Uhr, im Gemein-
desaal Triesen, den Schlussbericht in
seinem Vortrag zusammenfassen
und die Ergebnisse der Studie prä-
sentieren.

Anschliessend referiert Sylvia Pi-
larsky-Grosch, Vizepräsidentin des
deutschen Windenergieverbandes,
über die Stromerzeugung mit Wind-
rädern, die Rentabilität solcher An-
lagen und auch über deren Einflüsse
auf die Umwelt. Sylvia Pilarsky-
Grosch ist auch Geschäftsführerin
eines Bürger-Windparks im süddeut-
schen Raum. Solche Windenergie-
nutzungsanlagen müssen nicht
zwingend von einem Elektrizitäts-
versorgungsunternehmen gebaut
und betrieben werden. Die Referen-
tin wird auch solche Fragen beant-
worten.

Nach den beiden Vorträgen ist ge-
nügend Zeit für eine Diskussion vor-
gesehen. (pd)


